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Manche hielten das Ende des so­
zialistIschen Kubas nur noch rur 

eine Frage der Zeit. als Anfang der 
1990er Jahre mit dem Zusammen­
bruch der sozialistIschen Staaten In 
Osteuropa Kubas vonnals politische 
und wirtschaftliche Partner wegfie­
I~. 

Und doch existiert die kubanische 
Revolution auch heute noch und 

hat trotz aller Probleme und Schwie­
rIgkeIten keInen einzigen Ihrer sozia­
len Grundsätze aufgegeben. 
Die WIrtschaft konnte sich wieder 
erholen und der materielle Lebens­
stilndard der Bevölkerung verbes­
sert werden. Auch Kubas solida­
rische Hilfe in zahllosen Ländern 
- etwa nach der Naturkatastrophe In 
Haltl- bleibt eine Selbstverstindllch­
keit. Durch die sozialen und demo­
kratischen Veränderungen In vielen 
Ländern Sildamerikas ergaben sich 
neue Handels- und Handlungsmäg­
lIchkelten für Kuba. 

Inzwischen wurde In Kuba ein breit 
angelegter Diskussionsprozess in 

der Bevölkerung darüber begonnen. 
welche Verlnderungen nötig sind,. 
um den Iwbanlschen SozIalismus 
auf Dauer zukunftsflihlg zu machen. 
2011 folgten hieraus einige wirt­
schaftliche Neuerungen. 

W.S brlng.n diUII v.rtnde­
rungen? KIInn du .nge­

strebte Ziel einer weiteren Ver­
bHHl'Ung d .. Lebenl_nU. 
fOr dl. kubllnilch. a.v6lbrung 
.rnicht _rd .... ? w.lm. G .... h­
NIl und n.u.n UnlllnChtilbi­
ten k6nnten durch die Aktu.lI­
slerung der kubllnllchen Politik 
entstehen? Wie wird damit um­
g.gangen? 

Dluen Fragen woUen wir auf 
einer Info- und Diskussions­
veranstaltung nachgehen. 


